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Abschlussbericht

Anhang 2 Zielartenliste

Art Wissenschaftlicher Name 

Standort-

bereich RL BW

Verantwortungs-

art BW Maßnahmentypen

Feldlerche Alauda arvensis m 3 A1

Feldschwirl Locustella naevia m, f 2 G4 (G1a, b)

Wendehals Jynx torquilla m, t 2 G3 (auch M1), W1

Rebhuhn
1 Perdix perdix m 1 A1 (E1, G1c)

Gelbbauchunke Bombina variegata f 2 !! T1

Grasfrosch Rana temporaria f 3 T1, T2

Teichmolch Lissotriton vulgaris f V T1

Brauner Feuerfalter Lycaena tityrus (t), m, f 3 G2

Mädesüß-Perlmutterfalter Brenthis ino f (t) 3 G1c, G4

Braunkolbiger Braun-Dickkopffalter Thymelicus sylvestris t, m 3 A1, G1c, M1, K1, W1

Sechsfleck-Widderchen
2 Zygaena filipendulae t, m, (f) V G1c, G2, K1

Baldrian-Scheckenfalter
2 Melitaea diamina t, m, f 3 G1, G4, W1, (M1)

Storchschnabel-Bläuling
2 Eumedonia eumedon f/t (m) 2 G1c, G4

Große Goldschrecke Chrysochraon dispar f * A1, G1c, K1, W1

Sumpfschrecke Stethophyma grossum f * G1a, G1b, G2, G4

Maßnahmentypen
A1

E1

G2

G3

G4

K1

M1

T1

T2

W1

Optimierung von (größeren) Stillgewässern mit dem Ziel der Störungsarmut und Zonen mit gut ausgebildeter Verlandungsvegetation

Wiederentwicklung offener/halboffener/magerer Strukturen in Wäldern (spezifische Standorte/Ausprägung) 

sowie Rücknahme von Gehölzsukzession oder dauerhafte Umwandlung von Waldbeständen in Offenland v. a. auf besonderen Standorten

Optimierung/Wiederherstellung einer strukturreichen, überwiegend extensiv genutzten Kulturlandschaft mit artenreichem Grünland, Brachen, 

Heckenzeilen, Obstwiesen und Einzelgehölzen - ohne zugleich umfangreichere Neuentwicklung von Gehölzen - in Anbindung an 

Siedlungsstrukturen mit geeigneten Gebäudequartieren (nur für lebensraumkomplex-bewohnende Fledermausarten eingestuft)

Wiederherstellung offener Magerrasen bzw. Heidelandschaften durch Gehölzentfernung und i. d. R. angepasste Beweidung (teils spezifische 

Standorte/Ausprägung, insbesondere mit vegetationsfreien Roh-/Skelettböden)

Wiederherstellung besonnter, prädatorenarmer Fortpflanzungsgewässer(komplexe), bei Amphibien eingebettet in große offene, gut 

geeignete Jahreslebensräume

Extensivierung der Grünlandnutzung (mit Anpassung von Düngung, Produktivität, Schnitthäufigkeit und -zeitpunkt) im überwiegend mittleren 

(bis teilweise feuchten/wechselfeuchten) Standortbereich auch auf kleineren geeigneten, häufig schwach produktiven Flächen

Wiederherstellung großflächigen, kurzrasigen Grünlands mit lückigem Baumbestand und geeigneten Bruthöhlen

Wiederherstellung von Rieden und frühen Brachestadien des Extensivgrünlands auf nassen Standorten

VÖ

VÖ

VÖ

VÖ

AM

Gruppe: VÖ = Vögel, AM = Amphibien, SC = Schmetterlinge, HE = Heuschrecken (gem. Regierungspräsidien Freiburg et al. (2021)). Standortbereich: t = trockene Standorte, m = 

mittlere Standorte (grün), f = feuchte Standorte (blau). Rote Liste BW gem. Roter Listen für Baden-Württemberg (Detzel et al., 2022; Kramer et al., 2022; Laufer & Waitzmann, 

2022; Steiner & Trusch, 2025): * = ungefährdet, V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, 1 = vom Aussterben bedroht. 
1
= Zukunftsart, 

2
 = isoliertes Vorkommen. 

Maßnahmentypen: siehe unten (Typen gem. Arbeitshilfe der Regierungspräsidien Freiburg et al. (2021)).

Legende:

SC

SC

SC

HE

HE

Gruppe 

Anreicherung von Ackergebieten mit gehölzfreien Ackerbegleitstrukturen (Kurzzeitbrachen 2-5 Jahre, Säume, trockene Lesesteinriegel, 

ephemere Rohbodengewässer, Gewässerrandstreifen), ergänzend Vorgaben für landwirtschaftliche Nutzung

Wiederkehrende Entnahme von Baumbeständen und sonstigen Gehölzen im Offenland zur Förderung spezifischer Strauchvegetation von 

Niederhecken u. a.
G1 Wiederherstellung großer, kulissenarmer Extensivgrünlandflächen auf mäßig bis schwach produktiven Standorten, schwerpunktmäßig

(a) auf feuchten bis nassen Senken/Überflutungsbereichen, (b) des überwiegend nassen Standortbereichs, (c) mit gehölzfreien Säumen und 

Kurzzeitbrachen 2-5 Jahre

SC

SC

SC

AM

AM

menz umweltplanung


